
Ortsgemeinde Sörgenloch, 30.06.2026 

Sörgenloch  
 

Öffentlicher Teil der 

Niederschrift 
über die öffentliche/nichtöffentliche Sitzung 

 

Gremien Ortsgemeinderat Sörgenloch 
Ortsgemeinde Sörgenloch 

 

Sitzung am Montag, 22.06.2026 

Sitzungsort Place de Ludes 10, 55270 Sörgenloch 

Sitzungsraum Ratssaal Sörgenloch, 1. OG 

Sitzungsbeginn 19:30 Uhr 

Sitzungsende 21:02 Uhr 

 
 
Anwesenheit:  (siehe beiliegende Anwesenheitsliste) 
 
Tagesordnung: (siehe beiliegende Einladung) 
 
 
Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die der Niederschrift beigefügt sind. 
 
 

  
Genehmigt und wie folgt unterschrieben: 
 

Vorsitzender : 

 

Schriftführer/in :  

   
   

 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 19.30 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er teilt mit, dass form- 
und fristgerecht eingeladen wurde und der Gemeinderat beschlussfähig ist. Er begrüßt Herrn 
Raible von der Fa. RAIBLE Freiraumplanung sowie alle weiteren Teilnehmer*innen des 
Gremiums.  
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TOP 1. Einwohnerfragestunde 

 
Es sind keine Einwohner anwesend. 
 
 
TOP 2. Information Planung Friedhof 

 
Der Landschaftsplaner Herr Raible von RAIBLE Freiraumplanung stellt dem Gremium den 
Entwurf zum Umbau des Geländes vor der Trauerhalle des Friedhofes Sörgenloch vor. Vom 
Gremium wird angeregt eine zusätzliche Treppe von der geplanten Plattform vor der Trauerhalle 
zu den Gräbern einzuplanen als Alternative zu der geplanten Rampe. 
 
Herr Thorsten Krämer nimmt an der Sitzung teil. 
 
 
TOP 3. Straßenbeleuchtung 

hier: Teilnahme am Rahmenvertrag für den Betrieb und die Unterhaltung 
der Straßenbeleuchtungsanlagen 

 
Im Gremium wird über den Kostenträger diskutiert: Die Kosten übernimmt die 
Verbandsgemeinde. 
 
 
Sachbericht: 
 
Seit dem 01.01.2019 besteht ein Rahmenvertrag für alle Ortsgemeinden und die Stadt für den 
Betrieb und die Unterhaltung der Straßenbeleuchtungsanlagen mit der EWR Netz AG, Alzey. 
Eine Bündelausschreibung – wie in 2018 - wird vom Gemeinde - und Städtebund (GStB) nicht 
mehr angeboten. Der Vertrag läuft ohne weitere Verlängerungsmöglichkeiten am 31.12.2026 aus. 
 
Die Anlagen der Straßenbeleuchtung (Kabel, Verteiler Leuchten, etc.) befinden sich im Eigentum 
und in der Baulast der Ortsgemeinden / der Stadt und müssen im Rahmen der 
Verkehrssicherungspflicht unterhalten und - wenn erforderlich – geprüft und erneuert werden. 
Des Weiteren ist ein Konzept für die Erfassung von Störungsmeldung und die Behebung der 
Störungen an allen Anlagen der Straßenbeleuchtung zu berücksichtigen. 
 
Wie bei der Bündelausschreibung 2018 bietet die Verbandsgemeinde Nieder-Olm an, die 
entstehenden Kosten für das Vergabeverfahren einer gemeinsamen Ausschreibung des 
Rahmenvertrags für die Ortsgemeinden / Stadt zu übernehmen. Die Kosten werden auf ca. 7.500 
€ brutto (6.302,52 € netto) geschätzt. 
 
Die Vergabeverordnung (VgV) regelt in Deutschland die Vergabe öffentlicher Liefer- und 
Dienstleistungsaufträge sowie freiberuflicher Leistungen (z. B. Architekten) oberhalb der EU-
Schwellenwerte. Nach der Vergabeverordnung (VgV) ist der Dienstleistungsvertrag für die 
Straßenbeleuchtung europaweit auszuschreiben. 
 
Sollte sich eine Gemeinde gegen die Teilnahme an der gemeinsamen Ausschreibung 
entscheiden, müsste ein externes Dienstleistungsbüro beauftragt werden. Dieses würde die 
erforderlichen Vergabeunterlagen erstellen und das Verfahren auf Kosten der 
Ortsgemeinde/Stadt durchführen. 
 
Es ist geplant über zusätzliche Zuschlagskriterien (Konzept für Störungsmeldungen, 
Einsatzzeiten, etc. und entsprechend der Dienstanweisung zur ökosozialen Beschaffung in der 
Verbandsgemeinde) – außer dem Preis – die Dienstleistung zu vergeben. 
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Das Vergabeverfahren für den neuen Rahmenvertrag muss spätestens nach den Sommerferien 
2026 durchgeführt werden, damit ein reibungsloser Übergang stattfinden kann.  Es wird ein 2-
stufiges Verhandlungsverfahren für die Ausschreibung gewählt. Dieses wird mit einer Dauer von 
ca. 3 Monaten geschätzt, so dass es möglich ist, die Leistungen im November / Dezember 2026 
zu vergeben. 
 
 
Stellungnahme Fachbereich Finanzen: 
 
Die im Sachbericht genannten Kosten werden grundsätzlich über die Planungsstelle 
54112.5233000 (Verkehrsausstattung. Unterhaltung Infrastrukturvermögen) abgebildet. 
Dementsprechend ist diese Planungsstelle im Haushalt 2027 der Ortsgemeinde durch die 
Fachabteilung zu beplanen. Somit stehen ausreichend Mittel zur Verfügung. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat Sörgenloch beschließt: 
 

a. Die Teilnahme an einem Rahmenvertrag für den Betrieb und die Unterhaltung der 
Straßenbeleuchtungsanlagen, 

und 
b. Die Einleitung des Vergabeverfahren für einen neuen Rahmenvertrag für 

Unterhaltungsmaßnahmen ab dem 01.01.2027, 
und 
c. Die Vergabe der Leistungen an den wirtschaftlichsten und geeigneten Bieter. 

 
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 14 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
Der Vorsitzende stimmt nicht ab.  
 
 
TOP 4. Straßenunterhaltung 

hier: Einleitung des Vergabeverfahrens für Unterhaltungsmaßnahmen / 
Rahmenvereinbarung (Jahres-LV) 

 
Der Vorsitzende verliest die Beschlussvorlage. 
 
Sachbericht: 
 
Seit etlichen Jahren besteht ein Rahmenvertrag in zwei Losen (getrennt nach Ortsgemeinden / 
Verbandsgemeinde) für Unterhaltungsmaßnahmen im Bereich öffentlicher Verkehrsflächen, von 
Friedhöfen und für die Wirtschaftswege in den verschiedenen Ortsgemeinden und der 
Verbandsgemeinde. 
 
Die Laufzeit von zwei Jahren verlängert sich um weitere zwei Jahre, wenn nicht vorher gekündigt 
wird. Nach maximal vier Jahren muss die Rahmenvereinbarung neu ausgeschrieben werden, da 
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die aktuellen Preise und die Kostenentwicklung im Baugewerbe berücksichtigt werden müssen. 
Die aktuelle Vereinbarung läuft Ende Mai 2027 ab. 
 
Es handelt sich um Tiefbau- und Oberflächenarbeiten kleineren bis mittleren Umfangs. Bis zu 
einer Auftragssumme von 25.000.- € netto (29.750.- € brutto) sind die Maßnahmen über das 
derzeit aktuelle Jahres-LV abgedeckt. 
 
Der Rahmenvertrag läuft am 31.05.2027 aus. Das bedeutet, dass das Vergabeverfahren für den 
neuen Rahmenvertrag Ende 2026 / Anfang 2027 durchgeführt werden muss. 
 
 
Stellungnahme Fachbereich Finanzen: 
 
Die im Sachbericht genannten Kosten werden grundsätzlich über das Konto 54111.5233000 
(Gemeindestraßen, Wege, Plätze – Unterhaltung des Infrastrukturvermögens) abgebildet. 
Demnach sind die Mittel auf der genannten Planungsstelle für das Haushaltsjahr 2027 durch die 
Fachabteilung einzuplanen. 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat Sörgenloch beschließt: 
 

a. Die Teilnahme an einem gemeinschaftlichen Rahmenvertrag für 

Unterhaltungsmaßnahmen, 

und 
  

b. Die Einleitung des Vergabeverfahren für einen neuen Rahmenvertrag für 
Unterhaltungsmaßnahmen (Jahres-LV) ab dem 01.06.2027, 

und 
 

c. Die Vergabe der Leistungen an den wirtschaftlichsten Bieter. 
 
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 14 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Der Vorsitzende stimmt nicht mit ab. 
 
 
TOP 5. Satzung zur Bildung einer Jugendvertretung in der Ortsgemeinde 

Sörgenloch 

 
Der Vorsitzende berichtet, dass der Einladung der Ortsgemeinde zu einem ersten Treffen an die 
Jugendlichen leider keiner gefolgt ist. 

 

Sachbericht: 
 
Die Ortsgemeinde Sörgenloch möchte Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit einräumen, 

aktiv bei Entscheidungen, die sie und ihr Umfeld betreffen, mitzureden, mitzugestalten und 

auch mitzubestimmen. Eine solche Beteiligung trägt zur Stärkung demokratischer Strukturen 

bei und bietet die Möglichkeit, Kinder und Jugendliche eine Basis zur demokratischen 

Beteiligung bereits im jungen Alter zu schaffen. Sie sollen die Möglichkeit haben, schon hier 
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aktiv und engagiert ihr Lebensumfeld mit zu gestalten. Für eine ernst gemeinte Partizipation 

von Kindern und Jugendlichen müssen diesen auch entsprechende Beteiligungsmöglichkeiten 

eingeräumt werden. Nur so können sie gestalterische und politische Handlungsmöglichkeiten 

erfahren. Fragestellungen und methodische Vorgangsweisen sollen dem Alter der Beteiligten 

angepasst werden. Bei der Partizipation von Kindern und Jugendlichen geht es gemeinsames 

Handeln, Planen und Mitentscheiden im Alltag. Für die Beteiligung von Kindern und 

Jugendlichen gibt es zahlreiche rechtliche Grundlagen, z.B. die Kinderrechtskonvention der 

Vereinten Nationen, die Agenda 21 oder die Europäische Charta des Europarates zur 

Beteiligung junger Menschen auf kommunaler und regionaler Ebene. § 16 c GemO Rheinland-

Pfalz unterstreicht diese Beteiligungsrechte nochmals ausdrücklich, denn: Die Gemeinde soll 

Kinder und muss Jugendliche bei Planungen und Vorhaben, die deren Interesse berühren, in 

angemessener Weise beteiligen. 

Hierzu soll die Gemeinde über die in diesem Gesetz vorgesehene Beteiligung der Einwohner 

hinaus geeignete Verfahren entwickeln und durchführen. 

 

• Kinder und Jugendliche erleben durch ihr Mittun Veränderungen 

• Engagement junger Menschen wird gefördert 

• Beteiligung erhöht die Identifikation mit der Gemeinde, der Schule usw. 

• Lebenssituationen junger Menschen verbessern sich Kinder und Jugendliche 

• erleben Demokratie 

• Erwachsene lernen Ideen, Visionen und Bedürfnisse 

• Finanzmittel werden gezielter eingesetzt 

• Generationsübergreifende Kommunikation wird verstärkt 

• Lebensqualität der Beteiligten steigt 

• Demokratische Kompetenzen junger Menschen werden gefördert 

• Eigen- und Fremdverantwortung von Kindern und Jugendlichen erhöht sich 

• PolitikerInnen und EntscheidungsträgerInnen treten in direkten Kontakt mit Kindern 

• und Jugendlichen. 

 

Die Satzung ist der Beschlussvorlage beigefügt und Bestandteil dieser Vorlage. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Ortsgemeinderat beschließt beigefügte Satzung zur Bildung einer Jugendvertretung in 

der Ortsgemeinde Sörgenloch in der vorliegenden Form. 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 14 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
Der Vorsitzende stimmt nicht mit ab. 
 
 
TOP 6. Straßenunterhaltung 

hier: Einleitung des Vergabeverfahrens (Rahmenvereinbarung) für die 
Sinkkastenreinigung 

 
 
Sachbericht: 
 
Eine funktionierende Straßenentwässerung ist durch den Straßenbaulastträger, d.h. 
Ortsgemeinden / Stadt zu gewährleisten. In der Verbandsgemeinde Nieder-Olm werden die 
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Sinkkästen (Straßenabläufe) zweimal (Frühjahr / Herbst) im Jahr durch einen Fachbetrieb geleert 
und gereinigt.  
 
Die Arbeiten sind erforderlich, da die Straßenentwässerung nur ordnungsgemäß funktioniert, 
wenn die Schlammfangeimer in den Straßenabläufen regelmäßig entleert, entsorgt und 
gegebenenfalls gereinigt / gespült werden.  
 
Von der Verbandsgemeindeverwaltung wird der Abschluss einer Rahmenvereinbarung mit einer 
Laufzeit von 2 Jahren vorgeschlagen. Die Laufzeit von zwei Jahren verlängert sich um weitere 
zwei Jahre, wenn nicht vorher gekündigt wird. Nach maximal vier Jahren muss die 
Rahmenvereinbarung neu ausgeschrieben werden, da die aktuellen Preise und die 
Kostenentwicklung im Baugewerbe berücksichtigt werden müssen.  
 
Die aktuellen Reinigungsarbeiten / Konditionen mit dem derzeitigen Fachbetrieb Rockstroh 
GmbH, Bad Rappenau, laufen zum Jahresende 2026 aus. Das bedeutet, dass das 
Vergabeverfahren für den neuen Rahmenvertrag möglichst im Oktober / November 2026 
durchgeführt werden muss. 
 
 
Stellungnahme Fachbereich Finanzen: 
 
Die im Sachbericht genannten Kosten werden grundsätzlich über die Planungsstelle 
54111.5233000 (Gemeindestraßen, Wege, Plätze – Unterhaltung Infrastrukturvermögen) 
abgebildet. Dementsprechend sind die Kosten auf dieser Planungsstelle durch die Fachabteilung 
in den Folgejahren einzuplanen. Somit stehen ausreichend Mittel zur Verfügung. 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat Sörgenloch beschließt: 
 

d. Die Einleitung der Bündelausschreibung für mehrere Ortsgemeinden der VG für einen 

Rahmenvertrag für die Sinkkastenreinigung im Zuge der Straßenunterhaltung ab dem 

01.01.2027, 

 
e. Die Vergabe der Leistungen durch die VG-Verwaltung an den wirtschaftlichsten Bieter. 

 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 14 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
Der Vorsitzende stimmt nicht mit ab. 
 
 
TOP 7. Erneuerung Bodenschwellen 

 
Der Vorsitzende teilt mit, dass der Punkt erneut behandelt werden muss, da bei der letzten 
Abstimmung für die Berliner Kissen leider ein Fehler in der Kostenaufstellung enthalten war. 
 
Im Gremium wird rege über die jeweiligen Vor und Nachteile der Bodenschwellen und Berliner 
Kissen diskutiert.  
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Sachbericht: 
 
Die in den Schornsheimer Weg, Schloßgasse und an der Oberhecke verbauten Bodenschwellen 
aus Kautschukmaterial dienen der Verkehrsberuhigung. Nach jahrelanger 
Beanspruchung durch Witterungseinflüsse und Fahrzeugverkehr weisen diese Bauteile 
inzwischen erhebliche Gebrauchsspuren und Materialermüdungen auf. 
 
Da in der Sitzung des Ortsgemeinderats am 27.04.2026 die Beschaffung von Berliner Kissen zur 
Erneuerung beschlossen wurde und die Kosten im Vergleich zu der Beschaffung der 
Bodenschwellen deutlich höher sind findet eine erneute Abstimmung unter Gegenüberstellung 
der Angebote möglicher Ersatzprodukte statt.  
 
Als erstes mögliches Ersatzprodukt wurde eine Bodenschwelle aus Kautschukmaterial 
ausgewählt, konkret die TOPSTOP-20 Fahrbahnschwelle von MORAVIA. Dieses Produkt ist für 
eine Verkehrsberuhigung bis 20 km/h ausgelegt, besteht aus hochwertigem Kautschuk und ist 
sehr gut sichtbar.  
 
Gesamtkosten Angebot von VSG GmbH: 
 
Schloßgasse/ An der Oberhecke 
Netto: 1.816,20 EUR Brutto: 2.161,28 EUR 
 
Schornsheimer Weg: 
Netto: 1.816,40 EUR Brutto: 2.161,52 EUR 
 
Gesamtkosten Brutto: 4.322,80 EUR 
 
 
 
 
Als zweites mögliches Ersatzprodukt wurde ein Berliner Kissen ausgewählt, konkret das GAMMA 
Berliner Kissen EU. Dieses Produkt ist zur Geschwindigkeitsdämpfung innerhalb von Tempo-30-
Zonen einsetzbar und besteht aus wiederaufbereitetem Gummi (Autoreifen). Durch die rotbraune 
Farbe ist dieses gut sichtbar.  
 
Gesamtkosten Angebot von VSG GmbH: 
 
Schloßgasse/ An der Oberhecke & Schonsheimer Weg  
Netto: 9.328,70 EUR Brutto: 11.101,15 EUR 
 
Die Preise gelten bis zum 30.06.2026.  
 
Stellungnahme Finanzen: 
 
Planungsstelle  54111.5233000 
 
Bezeichnung 
 
Produkt   Gemeindestraßen, Wege, Plätze   
Maßnahme    
Konto    Unterhaltung des Infrastrumturvermögens 
 

EÜ aus 
Vorjahren 

Ansatz 
Haushaltsjahr 

Ansatz 
Nachtrag 

offene 
Aufträge 

verausgabte 
Mittel 

7.555,27  22.000 0 8.805,27 2.547,55 
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DK, ÜPL/APL 
 gebend 

DK, ÜPL/APL 
nehmend 

Sperre 
verfügbare 

Mittel 
VE in 

Folgejahren 

0  0 0 18.202,45 0 

alle Beträge in EUR 
 
Im Rahmen der Haushaltsplanung 2026 wurden auf der o.g. Planungsstelle Mittel i.H.v. 
22.000 EUR eingeplant. Außerdem wurde eine EÜ i.H.v. 7.555,27 EUR gebildet. Gemäß 
Beschreibung zum Haushaltsplan ist die Umsetzung der im Sachbericht genannten Maßnahme 
bereits eingeplant. Somit stehen, vorbehaltlich der sonstigen Ausgaben auf dieser 
Planungsstelle, ausreichend Mittel zur Verfügung. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bau- Umwelt- und Landwirtschaftsausschuss der der Ortsgemeinde Sörgenloch empfiehlt/ 
der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Sörgenloch beschließt die Beschaffung zur Erneuerung 
der:  
 
a) wie im Sachbericht beschrieben Bodenschwellen zum Preis von 4.322,80 EUR Brutto 

 
b) wie im Sachbericht beschriebenen Berliner Kissen zum Preis von 11.101,15 EUR Brutto 

 

 

und beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung mit der weiteren Abwicklung. 
 
 
Abstimmungsergebnis für a): 
 
Ja-Stimmen: 7 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Der Bürgermeister stimmt mit ab. 
 
 
Abstimmungsergebnis für b) 
 
Ja-Stimmen: 7  
Nein-Stimmen:0 
Enthaltungen: 1 
 
 
TOP 8. Forstwirtschaftsplan Sörgenloch 2026 

 
Der Vorsitzende berichtet, dass nach Rücksprache in dem Wasserschutzgebiet an 3 Tagen in 
2025 Arbeiten durchgeführt wurde. 
 
 
Sachbericht: 
 
Vom Forstamt Rheinhessen wurde der als Anlage beigefügte Forstwirtschaftsplan 2026 mit 
der Bitte um Genehmigung durch den Gemeinderat der Ortsgemeinde Sörgenloch vorgelegt. 
Der Forstwirtschaftsplan für das Jahr 2026 sieht Maßnahmen in einer Größenordnung von 
2.300,00 € brutto (1.932,77 € netto) vor. Der Wirtschaftsplan beinhaltet die Pflege und 
Entwicklung sowohl des Gehölzbestandes als auch der Offenbereiche. Die 
Verbandsgemeindeverwaltung empfiehlt dem vorgelegten Forstwirtschaftsplan für das Jahr 
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2026 zuzustimmen. 
 
Stellungnahme Finanzen: 
 
Planungsstelle  55410.5231000  
 
Bezeichnung 
 
Produkt   Landschaftsschutz  
Maßnahme    
Konto    Unterhaltung der Grundstücke, Außenanlagen etc. 
 

EÜ aus 
Vorjahren 

Ansatz 
Haushaltsjahr 

Ansatz 
Nachtrag 

offene 
Aufträge 

verausgabte 
Mittel 

5.568  7.500 0 5.568 583,10 

     

DK, ÜPL/APL 
 gebend 

DK, ÜPL/APL 
nehmend 

Sperre 
verfügbare 

Mittel 
VE in 

Folgejahren 

0  0 0 6.916,90  0 

alle Beträge in EUR 
 
Im Rahmen der Haushaltsplanung 2026 wurde auf der o.g. Planungsstelle Mittel i.H.v. 7.500 EUR 
eingeplant. Außerdem wurde eine EÜ i.H.v. 5.568 EUR gebildet. Verfügbar sind momentan noch 
Mittel i.H.v. 6.916,90 EUR. Somit stehen, unter Beachtung der sonstigen Ausgaben auf dieser 
Planungsstelle, ausreichend Mittel zur Verfügung.  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Ortsgemeinde Sörgenloch empfiehlt / der Gemeinderat 
der Ortsgemeinde Sörgenloch beschließt dem Forstwirtschaftsplan 2026 in einer 
Größenordnung von 2.300,00 € brutto (1.932,77 € netto) inkl. sonstiger Ausgaben (Steuern, 
Beförsterung, etc.) zuzustimmen. 
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 14 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Der Vorsitzende stimmt nicht mit ab. 
 
 
TOP 9. Entscheidung zur Annahme von Zuwendungen gemäß § 94 Abs. 3 GemO 

Rheinland-Pfalz 
 

 

Sachbericht 

 

Der Ortsgemeinderat entscheidet gemäß § 94 Abs. 3 GemO in Verbindung mit § 24 Abs. 3 

GemHVO über die Annahme von Zuwendungen, die in Form eines Geldbetrages, einer Sach- 

oder Dienstleistung als Spende, Sponsorenleistung oder in einer anderen Form erfolgen und 

einen Betrag / Wert von 100,00 EUR übersteigen. 
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Die Verwaltung schlägt vor, der in der beiliegenden Zuwendungsanzeige / in den beiliegenden 

Zuwendungsanzeigen aufgeführte Zuwendungen zuzustimmen. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Sörgenloch beschließt der Annahme der in der Anlage 

aufgeführten Zuwendungen zuzustimmen. Die Zuwendungsanzeige / Zuwendungsanzeigen 

ist / sind Bestandteil dieses Beschlusses und wird / werden der Niederschrift beigefügt. 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja-Stimmen: 14 

Nein-Stimmen: 0 

Enthaltungen: 0 

 

 
Der Vorsitzende stimmt nicht mit ab. 
 
 
TOP 10. Vergabe der Grabaushubarbeiten 

 
Der Vorsitzende berichtet von der Kündigung des bisherigen Unternehmens. 
 
 
Sachbericht: 
 
Der Grabaushub auf dem Friedhof Sörgenloch wird durch die Firma Trüb Grabelemente 
ausgeführt. Der bestehende Werkvertrag wurde fristgerecht zum 31.12.2026 gekündigt. Somit 
müssen die Grabaushubarbeiten zum 01.01.2027 neu ausgeschrieben werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Sörgenloch beschließt, die Verbandsgemeindeverwaltung 
mit der Einleitung des Vergabeverfahrens und mit der Vergabe an den wirtschaftlichsten 
Anbieter des beigefügten Leistungsverzeichnisses zu beauftragen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 14 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Der Vorsitzende stimmt nicht mit ab. 
 
 
 
TOP 12. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 

 
Der Vorsitzende stellt die Öffentlichkeit wieder her und gibt bekannt, dass sich der Gemeinderat 
für einen Nachmieter für die Wohnung an der Residenz entschieden hat. 
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TOP 13. Verschiedenes 

 
- Nils Haustein und Jörg Thiel informieren zum Sachstand des Glasfaserausbaus 

- Bernd Simon stellt dem Gremium einen Imagefilm über Sörgenloch vor. Im Gremium 

spricht man sich gegen diesen Film aus. 

- Bernd Simon berichtet von Bauanträgen die kurz vor der Sitzung eingegangen sind. 

Zur Fristwahrung muss eine zusätzliche Gemeinderatssitzung einberufen werden. Das 

Gremium entscheidet sich für den 10.08.2026 um 18.00 Uhr. 

 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei allen Teilnehmer*innen und schließt die Sitzung um 21:02 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 


